
Berichte
über die Alpenpflanzengärten.

ßQricht übQr dQn AlpQngartQn bQi dQr c..indau<~r HüttQ

1906.
Von Rektor Ho 0 c k.

Am 2. Oktober 1905 trat, \ ie im Yorjahre bereits 1)('­
Tichtet wurde, der erste chneefall ein; die Herrschaft d ~

,?\ inter begann und die Arbeiten im alpinen Garten must '11

-unterbrochen werden. Auch die esmal lagel-te ich dil'
Schneed cke auf die Erde, ohne da di eIbe durch v raus·
gehenden Frost gehirtet, und volle acht :\Ionate blieb die
Vegetation darunter verborgen. EinjO'e Pflanz n ertrag n di
allzugros e Feuchtigkeit chlecht, und 0 sind auch di se.,
Jahr wieder einiO'e schon länO'er in Kultur stehen le \rtell
unter dem' feuchten chneeteppich verfault so z. ll. nth '.
mis aizoon, ndrosace lanuginosa und ndr ace oculata.
Die beiden letzteren schein n ich überhaupt in der H"hcll­
Jage des alpinen Garten (j 7G.J- m) nicht re ht wohl zu
fühlen und ist anzunehmen das ie in ihrer Heimat, d 1ll

Himalaya, schneearme Höhenregion n b wohn n. And r '1\

1IOCh,;11 inel1 Pfbnzen i t dagegen di lallO' andau 'nd
'Schneedecke sehr gün tig-, be ond rs: ndrosace H erii und
Helvetica, 'axifraga macrop tala, ampanula .\lIionii und
exci-a. Auch die Himala aprimeln: Primula abtu ifolia
P. ikkimen is, t. luteola. P. inv lucrata und J , r sea blüh~
t(,l1 priichtig. J~ll alIgemeinen hab n die Pflanzen d • Gar­
t~:ns gut. U)CrWll1tcrt. m 23. Juni wurde mit den l-rüb­
l111g'sar])c'Jten begonnen, zw i Gehilfen des 1I rrn S ü n cl '1'-

mall n. Ae:;chach, waren zunächst 10 Tage I .r . I 1 . - , ,er 111 der
I IceJ! nOC1 weitere;) ,iVochen ununterbrocl . G

b I "ft' D' . 1 n am arten
~e c Ja ]O't. . Je Zutuhr von teinen allel I E I

' une re e b -
2
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sorgten der Hüttenwirt Jakob Bot h und Arbeiter aus
Schruns. Herr S Ü 1\ cl e r man n leitete die Arbeiten bei
Beginn persönlich und überwachte dieselben durch wieder­
holten Besuch der Hütte.

Das Pflanzenmaterial wurde, soweit es nicht schon im
Vorjahre an Ort und Stelle eingeleg~t war.. aus den alpinen
Gärtnereien des Herrn S ü n der man n in eschach ge­
liefert. Hauptsächlich handelte es sich um Neuanpflanzun­
gen in den bereits 1905 geschaffenen Felsgruppen, eine Ar­
beit, die sehr viel Zeit in Anspi-tlch nahm, da es notwendig
war, die ,zur Verwendung komm!ende Erde riCihtig Z'U mischen.
Ein Teil wurde aus der Umgebung der oberen Sparer Alp
gewonnen, der nötige Sand aber musste vOn Schr\1l1s herauf­
geholt werden. Stärkere Regengüsse haben im Laufe des
Somlmers Feinerde, die zur Gartenanlage benutzt werden
kann, talaufwärts an einigen Stellen in grösseren Mengen
zusammengeführt, und diese wird im nächsten Jahre Ver­
wendung finden. Die weiteren Arbeiten brachten eine be­
cheutende Vergrösserung des Gartenterrail)S mit sich, neue
Felsgruppen wur·den errichtet, natürlich vorhand'ene zu
Gartenz.wec'kcn umgebaut und Geröllfelder dabei angelegt.
Nach emer längeren Pause wurden am 22. September die
Arbeiten abermals aufgenommen i..1l1d der Ausbau der Neu­
anlallO"en in der Zeit bi- zum 21. Oktober soweit: vollendet,.
dass im nä,chstcn Jahre mit der Bepflanzung bego;1nen wer-·
den kann.

Die Grenze des Gartens hat sich somit im letzten Jahr'
der Hütte bedeutend genähert und wird in wenig Jahren
bis zu derselben gekommen sein und 'damit den Umfang er­
reicht haben, der ursprüng,lich in A,ussicht , genommen
wurde. Als Aufgabe fÜl" das kommende Jahr bleibt, wie
erwähnt, die Bepflanzung der Neuanlage ; ,dabei ist beab­
sichtigt. einige artenreiche Gattungen in einzelnen Gruppen
vorzuführen, wie Gentiana oder Artemnsia. Die Flora der
niedrigeren Regionen wurde bis jetzt in unserem alpinen
Garten nicht aufgenommen, sondern fast nur hochalpine­
Arten. Die Einzäunung, die in ihrer jetzigen Form noch
allzu sehr den Eindruck des improvisierten und unfertigen
macht; soll in besserer Form ausgeführt werden, doch glaubt
die Sektion bei dem angewandten System beharren zu
müssen, bei einem aus Prügeln zusammen'gestellten· Zaun,
der im' Herbst niedergelegt nnd im Frühj ahr wieder aufge­
richtet wird. Jeder andere Zaun müsste :durch elen be­
deutenden Schneedru;:k alljährlich stark geschädigt werden:
auch passt diese Art der Einzäunung', die bei allen benach­
barten Almgrenzen Anwendung findet, am besten in den
Rahmen! der hochalpinen Umgebung und es war bisher stet~
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haben geblüht:
ErYRi1l11111l '\.01,,(·h\':\1111111 Gny.
Gculinna baval'ic:t L.

HOSttllli
yenut L.

Globlllaria, lludicalllis L.
HUL<:hin~ia alpiJm 1l. Br.
l'elroc'allis pyrenail'a R. BI'.
l'oh'niilla fri~id.t Yil1.

minima f't'll1eieh.
Primula auricula L.

grtll1dis Trautv.
ltltifolia Lap.
lI1nrgimü.t Curt.
prdirrllatn.
]lel1e1l10ntal1lt Thom.
pubesCt'ns .Jace:.
rOSNl Royle.
Yi ~('osa vm.
minima L.

Rtl111;n('1l11l~ alp<,stri'l L.
ample.i<',tlllis L.
gla<:iali'l L.
hybridu' Hiria.
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unser Bestreben, mit der Gartenanlage K inen Klex in ,li
Natur hineinzuarheiten, sondern das gatlze dem Landschaft ­
bild harmonisch anzupa en.

Die weitere Etikettierul1O" der einzeln n alpinen rten
soll mit Alluminiul11schild'ern weitE'r 'eführt werden, dabei
wird künftig auch der dcuts::he Pflanzenname, '0 gut es
geht, angeschri ben werden. Zur' Bezei hnung d s ha­
rakters der einzelnen. Felsgruppen. werden grö ser Porzel­
lanschifcler an Zinkstäben Verwendung finden.

Das Interesse des die Hütte besuchenclen alpinen 1: ubli­
kUI11S für die Flora' des Alpengarten i. t immer gro s, W 11(\

auch nicht tiefergehend. Dewundert werden di herrlichen
Pflanzen viel; gering aber ist das Ver,tänclllis für die hier
aufgewendete :\Iühe und orgfalt und daher bedauerlich
gross die Rücksichtslosigkeit mit der Yiele verwü ·tend sich
betätigen. Dass selbst Damen. die den ogenannten b ten
Ständen angehören, sich auf dem mühsam gepfl goten Pflall­
zenteppiche mit ihrem Körpergewicht niederla el1, sollte
man doch nicht erwarten: dieselben scheinen l'eine hnung
zu haben. dass den zarten Pflanzen die sü La l ihres
Körper's durchaus nicht angenehm ist. In dem! künftigen
.,Alpinen Knigge" dürfte auch ein Kapitel über das "Ver­
halten beim Besuch alpiner Gärten" nicht überflüs ig sein.

Um ein Bilcl \'on dem reichen Flor des Gart n zu
gehen, möge hier. wie im vergangen Jahr. eine Reihe von
Pflanzen angeführt werden, die an d n beigegeben 11 Zeit­
punkten in Dlüte standen.

Am :23. Juni
Alcpecurus (j8rarcli ViII.
Alvssum ovirCl1~e :Kerll.
.\Iidrosace crü'nea L.

ciliata De.
Halleri f1melin.
Heerii nrügg.
helvetiea Gaud.
Laggeri Huet.
pubeseens D.C.
Wulfeniana Sieb.
brigantiaea J ord.

A"flbis bryoides Boiss.
coerulea Hnkc
Sturzii • iinu.

Bellidiastru11l Michclij CH~~.

Bel g<'l1ia eordifolin, A. Br.
C'ln:ysanthemulll minimum \'j 11.
Drnba flurea VahI.

brllniaefolia Stev.
carinthiaca Hopp~.

olympiea Sibth.
scalJl'a C. A. :AI.

Eritric·hium nanll1l1 chrad.

2*
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Ranunrulus p:trna~sifolius L.
Seguieri 'i~ill. '
rutaefolins L.

Saxifraga apiculata Engl.
.coriophylla Grieseb.
:Fel'c1inancli Coburgi KeIl.
u. SUnd.
Griesebachii Dürfl.
Hoheml'al'thii Stcl'nbg.
macropetala Kern.

Saxifraga sanda Grie eb.
retusa Gouan.
scardica Grieseb.
scdoides L.

Tblaspi Sel'escbeanulU Brut.
limosellaefolium Heut.
rotunclifolinm L.

Viola calcarata L.
cenisia L.
Zoysii vVulf.

Am 2. Juli blühend:

Achillea H,wskncchtiana Asch.
nana L.

Ancll'osace Chumbyi Kt.
sarlllentosa 'i;';'all.
sempervioides JacC[.
Chamaejasme Host.
obtusifolia All.

Anemone narcissiflora L.
balc1ensis L.

.cl nthemis alpilHt L.
macedonica Boiss.
11lUCl'onulata Bcrt.

Ambis bellidifolia Jacq.
Ferdinandi Coburgi KeIl.
u. SUnd.

Al'tel1lisia Villarsii G. G.
Aronicum scorpioides L.
Chrysanthemum alninum L.
Daphne striata TI'~tt.
Dryas octopetala L.
Erigeron nniflo)'us L.

trifLdus Gm)'.
Galium baldense Speng.
Oeum Heldreicbii Nock.

tirolen e Kerl].

Hel'nial'ia alpina vm.
Hutchinsia alpina R. Br.

Auel'slyalcli ~7i!ld.

Linmn capitatull1 Kit.
J~uzula lutea De.
J\lenziesia empetroides Sm.
:lIoebringia polyO'onoides M. et

K.
:M~'osotis lithosperlllifolia Ho,n.

Rehsteincri 'i;';7artm.
l'upicola Sm. '

l'otcntilla aurea L .
Yillosa Pa11.

Primula auriculata. Lam.
inyolucrata 'iVall.
luteola Rupr.
obtusifolia 'iVall.
sikkimensis Hook.

Saxifraga cernua L.
caespitosa pmplu'ea Kt.
moschata 'i\7ulf.
pedemontana All.

Senecio incanus L.
Veronica aphylla L.
Ya]erhtJHl globularifolia Ram.

saliunca All.
saxatilis J,.
supina L.

Yeronica satmejoides Vis.
'iYulfenia carinthiaü<'l, Jacq.

August blühend:

G:vpsopbylla repens rosc<'l, L.
Hicracimu lanatulU vm.
Inula acaulis
Leontopodiulll himalayense DC.
Linaria origanifolia Ait.
Papayer alpinum L,
Pontentilla sanguisorbafolia 'iVolf.
SaxifJ:aga vVillkolUmiana Boiss.
Sedum pulchelIum Michx.
Silene alpestris Jacq.

Saxifraga L ..
Veronica frutieulosa L.
'i-iola Valderia All.

Am 27.
Alsine gmndiflora L.
Ar.tüemis macedonica Boiss.
Chrysanthemum ceratophyHoides

All.
Campanula excisa Schleich.

pusilla I-Iaenke.
turbinata Schott.

Crepis pygmftca L.
Draba aurea Vah1.
Edrajanthus dalmaticus De.
Erigeron all1antiacus Rg1.
Erodiull1 .cheilanthifolium Boiss.

:IIIanescavi Coss.
Geranium Endl'essi J. Gay.
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Ende S ptember blühend:
~\.rcl1aria aggl'egata Lais.
Aronitulll l\lellziesi i TOlT.
Aconitul11 Menziel'ii Torr.

Draba aUl"ca Yall!.
(;Clll1l triflorulll Pr~ll.

.PhJon. 'lUcoen,t Rims.

\nfang August besichtigte der wis ellschaftliehe Leiler
des alpinen Gartens, Herr Priyatclozent Dr.. \. \\. agn • r
in Innsbruck, die Anlagen zugleich mit dem Berichterstatter.
Herr Dr. ,Vagner gab seiner Freude .\usdruck über die 1'­
sichtlichen Fortschrilte, die der Garten gemacht hat, und
äusserte seine volle Zufriedenheit mit der .Art. wie die .\1'­
bciten zur .-\ usführung gelangen; eine \Vünsche betreffs
Ueberlassung von kleineren Versuchsfeldern zu wisseE­
schaftlichen Zwecken ""erden yoll Defri digung- finden.
Für seine Titigkeit sei. ihm d r beste Dank der S ktion
auch an dieser Stelle ausgesproch n.

Der gleiche Dank o'ebührt auch dem "V rein Z 11ll

Schutze und zur Pflege der All enpflanzen", der uns au h
dieses Jahr mit einem Betrag von ·lOO M. unterstützte und
dessen Vorstand, I-Ien- Apotheker earl Sc h 111 01 z in Ba111­
berg, sein Interesse für unsere Arb iten. durch ein n per­
sönlichen Besuch unseres Garten bekundete. Leider war
es dem Berichterstatter nicht möglich, da beab ichtig-tc
Zusammentreffen auf der Lindauer Hütte zur .\usführung
zu bringen.

chlies.lic"Il sei auch noch der Danke pflicht g nügt
g-egenüber Herrn Gärtner il esitzer ü n cl c r 111 a nn in
Aeschac'h, der sich auch die"es Jahr in aufopfernder \\' ise
der ache unseres alpinen Garten angenommen hat und.
dcssen FreiO'ebigkeit wir das gesamte Pflanzellll1aterial "er­
danken, da in unserem alpinen Garten grünt und; blüht.

~achdcm unser alpiner G:lrten so\\' it !:;ediehell. ,lass
er ein Bild des en bietet. was r w rden soll. ist b absich­
tigt, im nächsten Jahr anschliessend an die Generalversamm­
lung des D. u. e. r\.-V. in Tnn J ruck inc ldeinc Eröff­
nungsfeier des Gartens zu veranstalten. Die Sektion Lindau
ladet schon heute dazu ergeb'enst ein tl11d es wird si freu n
bei dieser Gelegenheit recht viele MitgliedE'r <le:, V r'in~
.-um C;chutze und zu,' Pflegc der Ipe;lpflanzel1 bei ihr I"

Hütte im Gauertal begrüssen zu köl1n 11.
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